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Preisverleihung
bei Küche & Co

Bürbach. Bei Küche & Co in
Bürbach stand jetzt eine große
Preisverleihung auf dem Pro-
gramm. Nach dem Umbau des
Fachgeschäftes, der Ende Mai
abgeschlossen werden konnte,
wurde den Kunden die Frage
gestellt, wie viele Keramik-Spü-
len sich in der neuen Ausstel-
lungshalle befinden.

Wer mit seiner Antwort
„vier Spülen” richtig lag, nahm
dann an dem Preisausschreiben
teil. Zu gewinnen gab es drei
Hauptpreise. Der erste Preis war

eine Geschirrspülmaschine von
AEG, der zweite Preis ein Saeco
Kaffeeautomat und der dritte
ein Topfset von Küche und Co.
Der vierte bis zehnte Preis wa-
ren Kleinküchengeräte aus dem
Hause Bosch.

Die glücklichen Gewinner
erhielten zuvor ein kleines
Sektfrühstück und bekamen an-
schließend durch Geschäftsfüh-
rer Manfred Blaschke ihre Prei-
se im Rahmen einer kleinen
Feierstunde überreicht.
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Leckere Ausstellung
„Turmbau zu Babel“ mit süßen Steinen

Siegen. Zucker und Gelatine,
Aromen und Stabilisatoren,
moderne Kunst und alte Mo-
tive, Kritik oder Ironie – „ea-
tart“ und Ulrich Kowalewski.

Zum Kunstgenuss in der ess-
Bar versammelte sich jetzt eine
illustre Mischung aus Süßwaren
und Gästen, um zu betrachten,
was der Künstler Ulrich Kowa-
lewski aus Dreisbach sich zur
modernen Esskultur überlegt
hat.

Da wacht zum Beispiel
„Gottes Schalk“ über Sende-
masten aus Gummibärchen und
Lakritzschnecken, auf dem Bild
„Turmbau zu Babel“ wird der
Turm mit Schaumzuckermasse
zu bauen versucht – und er wa-
ckelt doch. Hübsch und auch
plastisch sehr schön anzusehen,
die Nachbildung der Arche No-
ah mit den Gummitieren, zwei
von jeder Art.

Dem Künster gelingt es auf
spannende und auch durchaus
streitbare Weise, die heutige

schnellebige Bedürfnisbefriedi-
gungsnahrung mit dem letzten
Abendmahl zu verknüpfen oder
aus dem „Rohstoff“ Gummibär
abstrakte Bildcompositionen zu
kleben.

Mit Ulrich Kowalewski hat
die Ausstellerin Alternative Le-
bensräume in der essBar aber-
mals einen Künstler aus der Re-
gion zu Gast, der für die Vielsei-
tigkeit und Lebhaftigkeit der
Siegerländer Kunstszene Pate

steht. Sehr vielseitig und flexi-
bel zeigte sich auch das essBar-
Team der gemeinnützigen Trä-
gerin, das flugs noch Tische und
Bänke für die große Anzahl an
Gästen aufstellte und sich im
Vorfeld der „eatart“ inspirieren
ließ, eine besondere Tischdeko
herzustellen.

Mäusespeckketten und
Gummibärspieße zierten die la-
kritzumwickelten Vasen, in de-
nen diesmal keine Blumen stan-

den, sondern Süßgkeiten spros-
sen – was insbesondere dem
Künstler und seiner Frau, die er
auch als seine Muse bezeichnet,
eine große Freude war. Ist damit
doch schon ein Stück der Moti-
vation des Kunstschaffenden
übergesprungen, sich kritisch
und doch kreativ mit dem
Werkstoff unserer Zeit ausein-
ander zu setzen.

Wie viel Schaffens-Energie
im Künstler steckt, davon zeu-
gen auch seine Gedichte, die
beispielsweise das Befinden von
Lakritz und Bär im Inneren
einer Hosentasche beschreibt.

Untermalt wurde die Ver-
nissage von Saxophonist Simon
Griesenbruch, Mitglied der
Uni-Bigband und ebenfalls aus
Dreisbach. Die Ausstellung
„Gummitier meets Blattpapier“
wird noch bis zum 14. August
in der essBar zu sehen sein, Öff-
nungszeiten donnerstags von 14
Bis 18 Uhr und samstags von 11
bis 14 Uhr.

Ulrich Kowalewski (links) zeigt seine interessanten Kunstwerke un-
ter dem Titel „eatart“ in Siegen.

Startzeiten
verlegt
Anzhausen. Der Ablaufplan
des Anzhäuser Gückellaufs am
kommenden Samstag, 3. Juli,
wurde geändert. Die Veranstal-
ter des ASC Weißbachtal teilen
folgende Startzeiten mit: 10.30
Uhr: Start 5 Kilometer; 10.40
Uhr: Start 10 Kilometer
(Hauptlauf); 12 Uhr: Walking;
ab 12.15 Uhr: Schülerläufe; 13
Uhr: Bambinis. Alle Informa-
tionen gibt es auf www.ascweiss-
bachtal.de. 

Café in der
Tagespflege
Eremitage. Unter dem Motto
„Eine musikalische Reise durch
Deutschland“ findet am Sonn-
tag, 4. Juli, von 15 Uhr bis
17.30 Uhr das Begegnungscafé
im Tagespflegehaus Eremitage
statt. Eingeladen sind Men-
schen mit Demenz und ihre
Angehörigen, einen gemütli-
chen Nachmittag mit Gesang,
Kaffee und Kuchen zu verbrin-
gen. Das Begegnungscafé ist mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
(Linie R 14) zu erreichen.

Zeit für Musik
Ferien-Workshops in der „Blue Box“

Siegen. Im Rahmen des Ferien-
spaß-Programms bietet das Ju-
gendamt der Stadt Siegen Mu-
sikworkshops in der Musikwerk-
statt der „Blue Box“ an. In bei-
den Kursen gibt es freie Plätze.

Am 19. Juli und 20. Juli bie-
ter Karl Parchow – bekannt
durch die Gruppe „Hakuna Ma-
tata“ – Trommelworkshops an.
Ein Kurs findet jeweils von 10
Uhr bis 12 Uhr, ein weiterer
von 13 Uhr bis 15 Uhr statt.
Teilnehmen können Kinder
und Jugendliche von 10 bis 16
Jahren.

Am 22. Juli und 23. Juli,
jeweils von 10 Uhr bis 16 Uhr,
geht es um „Rockmusik handge-
macht“. Der Kurs richtet sich
an Anfänger im Alter von zehn
bis 14 Jahren. Sie machen erste
Schritte an Schlagzeug, Bass,
Gitarre, Keyboard und im Ge-
sang. In kürzester Zeit üben sie
ein Lied ein, das im Tonstudio
der Musikwerkstatt aufgenom-
men wird.

Anmeldungen nimmt Clau-
dia Wilke im Jugendamt der
Stadt Siegen entgegen, vormit-
tags unter (02 71) 4 04 29 57.

Rubensausstellung
150 000 Besucher in Südamerika

Siegen/Sao Paulo. Zum vierten
Mal zeigt das Siegerlandmu-
seum im Oberen Schloss Teile
seiner Rubens Grafiksammlung
in Brasilien.

Nach Fortaleza im Nordos-
ten des Landes, Rio de Janeiro
und der Hauptstadt Brasilia sind
noch bis 25. Juli insgesamt 56
Arbeiten in der Caixa Cultural
– Conjuncto Nacional an der
Avenida Paulista in der 13 Mil-
lionenstadt Sao Paulo zu sehen.

Die Werke des in Siegen ge-
borenen Barockkünstlers erfreu-
en sich in Südamerika großer
Aufmerksamkeit. 2008 wurden
allein im Ausstellungsforum der
Universität von Fortaleza UNI-
FOR mehr als 80 000 Besucher
gezählt. Auch in Sao Paulo
rechnen die Veranstalter in der
kurzen Laufzeit von nur fünf
Wochen mit mehr als 25 000
Besuchern.

Das Siegerlandmuseum hat
eine Auswahl aller Themen des
vielseitigen Flamen zusammen-
gestellt. Neben einer Anzahl
biblischer Motive des Alten wie
Neuen Testamentes sind Por-

träts, Landschaften, mythologi-
sche Szenen und Antikenko-
pien zu sehen.

Die Arbeiten werden in spe-
ziellen Klimakisten transpor-
tiert und beim Auf- und Abbau
von Mitarbeitern des Museums
betreut. Beliebtestes Motiv der
Brasilianer ist die von Rubens
eigenhändig angelegte Radie-
rung „Alte Frau mit Knabe und
Kerze“, das auch als Plakatmo-
tiv Verwendung findet.

Angesprochen werden die
Siegener Kuratoren in Brasilien
immer wieder auf „Mauritz von
Nassau“, denn Siegens Landes-
herr Johann Moritz von Nassau-
Siegen kennt jedes Schulkind.
So verwundert es nicht, dass die
Brasilianer sich intensiv mit der
kurzen Zeit der holländischen
Besetzung im 17. Jahrhundert
auseinandersetzen.

Ziel ist 2012 eine große his-
torische Ausstellung, die die
Zeit der Niederländer in Brasi-
lien thematisieren soll. Koope-
rationspartner ist unter ande-
rem das Siegerlandmuseum im
Oberen Schloss.
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